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Beilage zu Rr . 223 der Karlsruher
Samstag , 20 . September 1884 .

Zeitung .

HroßHerzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 19. September.

ff (D iö z es ans y n od e .) Gestern wurde in der Kleinen
Kirche von 10 biS 1 Uhr dieDiözesansynode der Stadt¬
diözese Karlsrohe unter Vorsitz des Dekan Zittel abgehalten -
Außer den Geistlichen und den Vertretern der Kirchengemeinde -

^
Räthe in Baden , Bruchsal , Ettlingeu , Gernsbach » Karlsruhe
und Rastatt wohnte derselben noch längere Zeit der Präsident
des Evang . Oberkirchenraths , v . Stösser , an . Nach einer An¬
sprache deS Vorsitzenden ( auf Grund des Textes Apostelg . 20,28 )
gab derselbe Auskunft über die Ausführung der letztjährigen Be¬
schlüsse und den Bescheid des Evang . Oberkirchenraths auf die
auch von der letzten Karlsruher Synode berührten Gegenstände .
Für Malsch ist in Rastatt und Baden eine Kollekte erhoben
worden ; die Frage der „ Probebibel " werde durch eine Vereini¬
gung der Landesgeistlichen wissenschaftlich erörtert und werde erst
in einem späteren Stadium wohl auch die Synoden beschäftigen ;
die Sache der „ Luther - Stiftung " werde durch einen besonderen
Verein betrieben , so daß die Organe der Kirche als solche sich
mit der Sache amtlich zu befassen keine Veranlassung hätten ;
die Gründung eines Karlsruher Orlsvereins werde wohl dem¬
nächst erfolgen ; die Kollekte sei erhoben worden , allerdings mit
sehr mäßigem Erfolg . Ein Antrag , die Korrektheit der Tauf¬
einträge betreffend , sei noch nicht erledigt und werde nachher noch
speziell zu behandeln sein. Zum Schluß wird mitgetheilt . daß
die Herren Stadtpfarrer Ludwig aus Baden , Degen aus Bruchsal ,
Eisenlohr aus Gernsbach und Purrmann aus Rastatt durch Ur¬
laub , Amtsgeschäfte und Unwohlsein abgehalten sind . Alle andern
Mitglieder seien anwesend . — Darauf erstattete Hofprediger
Helbing den Bericht des Diözesanausschuffes , an den sich
eine reiche Debatte anknüpfte . In Betreff der neuen Cboral -
melodieo wird sehr beklagt , daß in Karlsruhe in den Militär -
Gottesdiensten anders gesungen werde als in den übrige » Gottes¬
diensten . was die Einübung der neuen Form sehr erschwere . Es
stellte sich indessen heraus , daß hier wohl Abhilfe zu ermöglichen
fein werde .

Ueber eine auch für weitere Kreise nicht unwichtige Sache ,
welche später zu manchen unliebsamen Irrungen und Umständ¬
lichkeiten Veranlassung geben könnte , enthält der Bericht folgende
Ausführung :

In dem Bescheid deS Oberkirchenraths auf die vorjährigen
Diözesansynoden ist mit Bezug auf „ die (1882 berichtete ) That -
sache . daß Täuflingen Namen beigelegt wurden , welche mit den
in dem bürgerlichen Slandesbuch eingetragenen nur theilweise
oder gar nicht übereinstimmen " und mit Bezug auf unsere Bitte ,
„ zu erwägen , in welcher Weise dieser Mißstaud endgiltig beseitigt
werden kann ", bemerkt : „ Wir haben zugesagt . daß wir suchen
werden die erforderliche Abhilfe zu schaffen. Es erscheinen uns
aber für einen solchen Versuch die Erfahrungen noch zu vereinzelt .
Wir fordern deshalb die andern Diözesansynoden , in welchen
größere Städte vertreten sind . auf , sich in diesem Jahr auch
noch über ihre Beobachtungen hinsichtlich der oben erwähnten
„ vorgekommenen Thatsache " zu äußern .

" ( Ges . - und Ver . - Bl .
X, S . 60 .) Wie diese Aeußerungen ausfalleu werden , wissen
wir nicht, zumal wir keine Kenntniß davon haben , ob die ange -
stellten Vergleichungen in den anderen größeren Städten mit
demselben Aufwand an Geld und Zeit wie hier vorgenommen
werden . Allein wir vermögen uns kaum vorzustellen . daß die
Verhältnisse gerade in unserer Stadt so viel ungünstiger sein
sollten als anderwärts . Wie dem aber auch sei , so sind wir in
der Lage , auch aus dem Jahr 1883 wieder eine Reihe von theil¬
weise noch weiter gehenden Belegen zu unserer früheren Klage
beizubringen . Nicht nur wird im Taufbuch eine Mutter „ Rosine "

genannt , welche auf dem Standesamt „ Regine " heißt , einer andern
der Familienname „ Kreiling " gegeben , welche dort als „ Breining "

erscheint ; nicht nur wird als Geburtstag eines Kindes der 24 .
anstatt der 14 . , ein uneheliches unter dem Namen des Vaters
„Hautz " statt unter demjenigen der Mutter „ Engelhardt " und
dasjenige eines gesetzlich schon länger geschiedenen Paares als
Sprößling einer rechtlich noch bestehenden Ehe aufgeführt : auch
die „ vorgekommene Thatsache " besteht fort , indem unter den
Kindern eia „ Karl Hermann " statt „ Karl Wilhelm ", ein „ Erich "

statt „ Erwin " , ein „Rudolf August " statt „ Gustav Adolf " , eine
„ Christiane Sophie " statt „ Luise Sophie ", ein „Albert Oskar "

statt „Robert Oskar " angegeben und eingetragen worden sind.
Das sind nun freilich im Vergleich mit der großen Mehrzahl
anderer vereinzelte Fälle . Aber für die Betreffenden und ihre
Zukunft dünken sie uns doch nicht gleichgiltig zu sein . Und da
wir die Macht nicht besitzen , diesen — aus einer gewissen Willkür
von Mittelspersonen oder der Vergeßlichkeit der Eltern stammen¬
den — Mißständen zu steuern , so erneuern wir angesichts der¬
selben unsere Bitte an die Kirchenbehörde , durch Vorstellungen an
zuständiger Stelle die » öthige Abhilfe zu schaffen. Welches Mittel
dazu führt , zeigt das Verfahren in Baden . Allein bei den eigen -
thümlichen Verhältnissen unserer Gemeinden müssen wir fürchten ,
daß , wenn nicht von amtlicher Seite den Eltern , bezw. Hebammen
die Beibringung eines standesamtlichen Ausweises zur Taufe zur
Aufgabe gemacht wird , das Festhalten an dieser Forderung bloß
von Seiten der hiesigen Geistlichen in nicht wenigen Fällen die
Taufe entweder unmöglich machen , oder — bei gemischten Eben
manche Kinder der katholischen Kirche in die Arme treiben würde .
Bei dieser Sachlage halten wir es für Pflicht , unfern früher »
Wunsch auch jetzt wieder vorzubringen . — Hierauf erneuerte die
Synode ihren Antrag auf eine Ordnung dieser Angelegenheit
durch entsprechende Anordnungen der Verwaltungsbehörden . In
der Gemeinde Baden ist diese Sache bereits dadurch geordnet ,
daß bei jedem Geburtseintrag vom Standesamte der
Familie eine Bescheinigung der gemachten Anzeige mit der An¬
gabe des Geburtstages und Namens des Kindes kostenfrei über¬
geben wird , und daß die Geistlichen darauf bestehen, daß bei der
Taufe dieser Schein ihnen vorgelegt werde .

Auch die statistischen Tabellen (speziell Kolumne 11 . 12 , 13b .
und e.) geben zu Erörterungen Anlaß und wurde der Oberkirchen¬
rath ersucht, in nächstem Bescheid genau angeben zu wollen , was
alles hier eingerechnet werden dürfe und solle und was nicht -
Es bestehen darüber sichtlich überall Meinungsverschiedenheiten .
Zum Schluffe wurden die Rechnungsangelegevheiten und die
Neuwahlen in Einmüthigkeit erledigt . Nach letzteren besteht der
Diözesanausschuß für das nächste Jahr aus den Herren Dekan
Zittel , Dekanats -Stellvertreter Hofprediger Helbing in Karlsruhe ,
Pfarrer Degen in Bruchsal . Hof - Garteninspektor Ehth in Baden
nnd Oberrechvungsrath Fesenbeckh in Karlsruhe . Ersatzmänner :
Stadtpfarrer Eisenlohr in Gernsbach und Ministerialrath Wie -
landt in Karlsruhe .

Literatur .
Unter der KriegSflagge deS Deutsche « Reichs . Bilder

und Skizzen von der Weltreise Sr . Maj . S . „ Elisabeth "

( 1881—1883) von P - G . Heims , Kaiser ! . Marinepfarrer . Mit
mehreren Karten der Reise . Preis broschirt 6 M . , geb- 8 M .
Leipzig , Ferd . Hirt u . Sohn . Auf diese höchst interessanten
Schilderungen hat die Presse schon in lobendster Weise hinge -
wiesev, als dieselben zum Theil als zerstreute Feuilletons in der
„ Täglichen Rundschau " erschienen ; allerwärlS , wo Interesse für
unsere Marine , wie für die steigende Anerkennung der deutschen
Flagge , beziehentlich unserer Nation , im Auslande vorhanden ist.
werden diese nunmehr in hocheleganter Buchform vorliegenden
Reiseerinnerungen schnell Freunde finden . Im Vorwort spricht
sich der Verfasser in folgender Weise aus : Einem langen , wech¬
selnden , gewaltigen Traume gleich , aus dem man frisch und ge¬
stärkt auswacht , liegt , wie ich hier in der Ruhe sitze , die Zeit der
Weltreise hinter mir . Aber : „ Nicht träumen sollt ihr euer Leben "
— und wir haben 's auch nicht gethan — „ erleben sollt ihr , was
ihr träumt ! " — Es ist zwar nur eine Erd umsegelung , von der
die Blätter dieses Buchs erzählen . Eine Reise um den Jupiter
würde freilich des Unerhörten , Märchenhasten mehr geboten
haben ; vor der Hand find wir ja aber immer noch darauf an¬
gewiesen , uns auf den Kreis zu beschränken , in den wir nun
einmal gestellt sind . Keine großartigen Abenteuer , keine flagranten
Begegnungen weder auf See , noch am Lande ; keine romanhaften
oder romantischen Entrefilets , keine großen historischen Thaten
kommen zum Bericht — selbst der Pulverrauch , der hin und wieder
über die Zeilen zieht , ist im Grunde harmloser Natur . Aber
eins haben die wechselnden Bilder dieses Traumes » die hier
wiedergegeben werden , doch für sich : ich habe sie eben wirklich
selbst erlebt und geschaut , habe mich selbst daran erfreut ,
selbst darüber Leid getragen , selbst mich darüber geärgert ;
und hoffe , daß sie den Stempel dessen tragen . Und ob wir
auch oft auf Wegen dahinziehen mußten , auf denen schon

andere vor uns gewandelt : wir haben 's doch nicht immer ge¬
than . Wir find auch manchmal nach links und rechts von der
großen Chaussee auf Nebenwege und Fußpfade abgebogen , aus
welche die Touristen und Sommerfrischler sich nicht zu verirren
lieben , weil da keine Bänke ausgestellt sind und man unter Um¬
ständen nasse Füße bekommen könnte. Sind auch nie verlegenen
Angesichts da stehen geblieben und umgekehrt , wo ein Strohwisch
oder eine Tafel besagten : „ Verbotener Weg ! Kontravenienten
zahlen angemessene Brüche —" sondern haben dem Feldhüter
freundlich grüßend unseren kaoso-xartout gezeigt, oder auch nicht »

'
sind nach Herzenlust und Behagen durch Feld und Wald gestreift ,
und haben hier eine Blüthe und da ein Zweiglein gepflückt zur
Erinnerung an das , was vor uns nur wenige Auserwählte oder
keiner gesehen. Man reist doch eben anders unter der Kriegs¬
flagge . als auf dem Postdampfer . Geschrieben habe- ich ursprüng¬
lich während der zwei Jahre an Bord für die , welche daheim
bleiben mußten am Strande der Spree oder deS Rheins , unter
den Buchen der Ostseeküste oder hinter den Dünen des Nord¬
meers . Für die Kleinen , die Abends in ihren Bettchen die Hände
falteten , „ Behüte meinen lieben Vater und bringe ihn gesund
wieder nach Hause ! " — ihnen einst zur Erinnerung . Für die
Große » , die mit herzlicher Sehnsucht und liebendem Gedanken
unS in der Ferne geleitet — ihnen zum Gruß . Und dann sür
die werthen ritterlichen Genossen der Fahrt . Wir haben am
guten und am bösen Tage in Frieden gelebt ; manche große und
sreundliche Erinnerung ist uns gemeinsam ; und gemeinsam war
uns allen vor allem des Kaisers Dienst . Wir standen alle darunter ,
jeder in seiner Art , nach seinem Amt und Können — und jeder
von Herzen . Mögen aus diesen Blättern ihnen Farben und
Züge des großen Rundbildes entgegensetzen, an dem wir uns zu¬
sammen gefreut . Ich reiche ihnen allen noch einmal die Hand ,
wie wir ' s untereinander gethan am 13 . Oktober 1883 , als Flagge
und Wimpel niedergegangen war und wir auseinander gingen ,
ein jeglicher in sein Haus . — Auf dem Steuerrad der „ Elisa¬
beth " stand ' s mit leuchtenden Buchstaben : „ Vorwärts mit Gott ! "
— Möge denn auch dies Buch unter demselben Wort seinen
Weg machen und freundliche Aufnahme finden , wo immer es
einkehrt .
Für « usere Kleinen . Jllustrirte Monatsschrift für Kinder von

5 bis 10 Jahren . Herausgegeben von G . Chr . Dieffen -
bach . Pro Jahr 12 Nummern . Gotha , Friedr . Andr . Perthes ,
1884 . Preis vierteljährlich SO Pf .

Wer griffe nicht gern nach etwas Gutem „ für unsere Kleinen ",
für welche nur das Beste eben gut genug ist ? Und wie schwer
hält es doch , aus der Fluth der täglich höher anschwellenden
Kinderliteratur das wirklich Gute und Gediegene herauszufinden !
Wer in 's Himmelreich eingehen will , muß nach Christi Wort um¬
kehren und ein Kind werden . Ein Kind werden muß aber auch ,
wer Kinderherzeu gewinnen und förderlich mit ihnen verkehren
will . Mit unkindlichem Sinne Kinderschriften schreiben ist ein
verkehrtes und fruchtloses Beginnen . Trivialität , Armseligkeit
und Plattheit sind klägliche Surrogate für heilige Kindeseinfalt
und herzliche Raivetät . Während einem kindlichen Erzähler Jung
und Alt mit Spannung zu lauschen pflegt , fühlt sich von einem
kindischen und läppischen Ton jeder abgestoßen , die Kinder
selbst am meisten . Wir halten daher den Gedanken der VerlagS -
Buchhandlung , von bewährten und geschickten Händen in steter
Folge Monatsheftchen in Wort und Bild „ für unsere Kleinen "

zusammenstellen zu lassen , für einen überaus glückliche» .
Allen Eltern und Kinderfreundcn geschieht gewiß dadurch ein
großer Dienst . Neben dem bewährten Alten wird auf diese Weise
den Kindern immer neuer Stoff zu frischer Anregung und För¬
derung dargeboten . Sicherlich werden sie sich an diesen Heftchen
erfreuen , ihren Gesichtskreis erweitern , ihre Kenntnisse bereichern
und gute Eindrücke mancher Art in sich aufnehmen . Ein als
sinniger und gemüthvoller Kinderliederdichter genugsam bekannter
Jugendschriftsteller bietet in bunter Folge Sprüche , Reime »
Liedchen . Räthsel , Scherze , auch Musikstücke seinen
kleinen Lesern dar , Blatt für Blatt mit freundlichen , dem Inhalt
durchaus entsprechenden Abbildungen geschmückt . Die Kinder
werden dem Erscheinen eines neuen Heftes stets mit Verlangen
entgegensehen , die Heftchen gern sammeln und sich nach Ablauf
eines Jahres in dem Besitz eines stattlichen Bilderbuches befinden .
daS sich ohne Zweifel ihrer ganz besonderen Gunst zu erfreuen

I haben wird .

Nachdruck verboten .

2i ) Durch Scheeren und Brandung .
(Fortsetzung .)

Wilborg breitete den Mantel vor sich aus . „ Du hast Recht ,
mein Kind , eS ist der deine ; er ist mit dem meinigen von gleicher
Farbe , deshalb irrte ich mich , — aber wo ist denn die Spange
geblieben ? sie fehlt ja "

, sagte Wilborg .
„ Ich sah sie wirklich noch an deinem Sattel herabhängen , als

wir gestern vom Gebirge , herabritten ; sie glänzte wir ja in die
Augen ", sagte Gotschalk .

„Die schöne Spange , die du an dem letzte» ersten Sommertag ,
als du noch daheim warst , als Sommergabe *) erhieltest " , sagte
die Mutter .

„ Ja . Pabbe **) , " siel Thurid ein , „ die herrliche Sommergabe ,
über die ich mich so freute , als ich sie aus den vielen Papieren ,
worin du sie eingepackt hattest , um mich in größere Spannung zu
versetzen , herauswickelte . " Sie richtete ihre Augen auf den gut¬
herzigen Vater und cs schimmerte ein feuchter Glanz in ihnen -

Auch er wurde gerührt bei dem Gedanken an jenen Tag . Er

streichelte ihr die Wangen und sagte : „Nun , mein Gott , so muß
man dir bei Gelegenheit eine neue Sommergabe zukommen lassen,
Kind ! "

.
„ Sie muß also irgendwo bei Rauneskjul abgerissen worden sein ,

äußerte jemand von den Anwesenden .
„ Dann glaube ich wohl , daß wir mit Recht sagen können , der

Rabe hat sie genommen ", sagte Sigmund mit einem etwas vor¬
lauten Kichern , wie es Thurid schien.

« Ja . der Rabe liebt ja das Blanke ", bestätigte Simon Böttcher
lächelnd .

*) Der erste Sommertag » welcher stets auf einen der Tage
zwischen dem 19 . und 25 . April fällt , ist ein Festtag Ar «anz
Island , an welchem, wie bei uns zum Weihnachts -Abend , Geschenke
gegenseitig gegeben werden . Für alle Dirnstleute ist dies ein
freier Tag .

**) Papa .

Thurid warf stolz den Kopf zurück. „ Sollte nicht auch der
Adler das Blanke lieben ? " fragte sie , gleichfalls mit seinem
Lächeln , welches der Ausdruck der inneren Sicherheit war , die sie
ihrem vorhin erwähnten Siege zu verdanken hatte .

„Ihre Zunge ist sehr gelöst, es ist des Teufels , wie sie einem
antwortet , mit ihr wird mau nicht fertig ! " sagte Simon zu sich
selbst.

Bald kam nun der schwere Augenblick deS Abschieds .
Da hing Thurid , in Thränen zerfließend , bald am Halse der

Mutter , bald an dem des Vaters . In diesem Augenblick war
nichts Fremdes mehr zwischen ihnen , nichts in dem geheimsten
Herzenswinkel des jungen Mädchens , als die Erinnerung an die
unaussprechliche Liebe der Eltern , und in deren Gedanken nichts
als die Erinnerung an all die Freude , die ihr Kind tagtäglich
über ihr stilles , einsames Heim gebracht , und wie es die öde»
menschenleere Gegend lächelnd und leicht gemacht hatte .

Wie viele Male wandten der Vater und die Mutter ihre
thränenschweren Augen nach Fagerli zurück ! Wie oft mußten
nicht ihre Pferde halten , bevor sie sich ein Herz faßten , alle die
zwanzig Flußübergänge zu durchreiten !

Neuntes Kapitel . Gunnar .
Gunnar Skulesöa dachte am wenigsten daran , in welchem Grade

er die Qualen heimlicher Neigung bei der einen und Aerger und
Besorgniß bei der andern der beiden Frauen » die er vor Raunes¬
kjul vorbei nach Fagerli reiten sah, erregt hatte . Jedoch der wenig
freundschaftlichen Gefühle hätte er gewiß sein können , die sich bei
dem Besitzer des gedachten Hofes . Simon Böttcher , Luft gemacht
hatten : er wußte ja , daß dieser böse auf ihn war wegen des
Schmähgedichts und anderer Sachen . wie der Zusammenstöße ,
die er hin und wider mit Sigmund gehabt hatte und die stets
mit der gründlichen Durchprügelung des Letzteren geendet hatte » .
Er besaß tüchtige Kräfte und war von besonderer Geschmeidigkeit ,
so daß er bisher weder bei allgemeinen Schlägereien » noch in den
nationalen Ringkämpfea Gleichaltrigen gegenüber jemals unter¬
legen war .

Namentlich zu der erstgenannten jugendlichen Beschäftigung

hatte er während seines Auswachsens reichliche Gelegenheit gehabt .
Er war niemals mit den andern Knaben des Thals zusammen -
gekomwen , sei es , daß sie sich begegneten , wenn sie um Beeren
zu sammeln zur Zeit des Spätsommers auf den Haiden umher -
streifte » , oder daß sie sich bei den Spielen trafen , wenn der ge¬
frorene , krystallglänzende Schnee unter den Füßen knirschte und
das Nordlicht am Himmel flammte , oder zwischen den Zelten
der Kaufstadt zur Handelszeit , ohne daß es zerrissene Kleider
und blutige Nasen gegeben hätte . Und stets war es Gunnar ge¬
wesen , der die meisten dieser Kampfeszeichen ausgetheilt hatte ,
welche Väter und Mütter in üble Laune versetzten und ihren
Grund zu neuen Klagen über daS Pack auf Rauneskjul gaben ,
statt daß sie billigerweise erst hätten untersuchen sollen , wer die
eigentliche Veranlassung zu den Uebelständen, über die sie sich be¬
klagten , gegeben hatte . Dann würden sie gefunden haben , daß
die Ursache meistens bei ihren eigenen Sprößlingen gesucht werden
mußte , die nur ihren redlich verdienten Lohn bekommen hatten .

Denn auch auf ihn kam ein Theil des Fluches , der auf dem
früheren Leben seiner Eltern lastete , so daß er schon als Kind
sich niemals unter seinen gleichaltrigen Genossen zeigen durfte ,
ohne von diesen mit Zweifel und Mißtrauen behandelt zu werde ».
Er litt bereits damals unter allen Vorurtheilen , die aus der un¬
klaren Auffassung von dem entsprangen . was die Kinderohren
aus den oft verblümten Gesprächen der Erwachsenen von Thaten
unheimlichen Dunkels aufgefaage » hatten , von denen betreffs be¬
stimmter Personen innerhalb des Gesichtskreises der jugendlichen
Zuhörer die Rede war . Während die erlauschten Gespräche in
Wirklichkeit nur Skule und Katla betrafen , welche die Kleinen ja
kannten und welche diese für wahre Ungeheuer hielten (sicherlich
waren es böse Riesen und Drachen , die sich dieser häßlichen
Menschengestalten bedienten) , übertrug zugleich die kindliche Phan¬
tasie einen Theil deS Eindrucks auf den Sohn des häßlichen .
Schreck einjagenden Paares . Offenen , Hellen Kopfes , dreist und
muthig , zu Fröhlichkeit und Spiel geneigt , kam Gunnar stets
dorthin gelaufen , wo das Spiel in vollem Gange war . „WaS
willst du ? mit dir wollen wir nichts zu thun haben ! " war die
Summe aller Gedanken der anderen . (Fortsetzung folgt .)



Handel rmd Berkehr .
Handelsberichte .

Verloosnnge«. Anhalt - Dessauische 100 Thal er »
Loose vom Jahre 1857 . Ziehung am 15. September 1884 .
Auszahlung am 1 . April 1885 - Gezogene Serien : Nr . 5 6 42
55 64 68 123 14S 188 307 351 375 380 397 . Sämmtliche m
diesen Serien enthaltenen Nummern erhalten je 354 M .

(Stadt Fr ei bürg 10 Fr . - Loose vom Jahre 1878 .)
Ziehung am 15. Sept . 1884 . Auszahlung am 15. Januar 1885 .
Am 15. August gezogene Serien : Nr . 155 264 844 913 1864
1934 2175 2383 2440 2482 3134 3287 3437 SS3S 3666 3990 4082
4461 4965 5422 6062 6101 6205 6295 6636 6898 7182 7554 8071
8439 9266 9443 9717 9903 10240 10324 10357 10374 10528 10684 .
Hauptpreise : Serie 814 Nr . 5 . 7, 19, Serie 1864 Nr . 23, Serie
2383 Nr . 6 , Serie 3437 Nr . 21. Ser . 3666 Nr . 8 , Serie 3990
Nr . 9. Serie 6062 Nr . 24 . Serie 6898 Nr . 18. Serie 8071 Nr .
23 , Serie 6266 Nr . 19. Serie 10240 Nr . 16 . Serie 10374 Nr .
19 a 1000 Fr . Serie 2383 Nr . 3 , Serie 3134 Nr . 2 . Serie
4461 Nr . 6 , 19 . Serie 4965 Nr . 1 . Serie 8439 Nr . 2 . Serie
9266 Nr . 10. Serie 10357 Nr . 19 a 300 Fr . Serie 155 Nr . 13 ,
Serie 3437 Nr . 19. Serie 3539 Nr . 8 . Serie 3990 Nr . 7. Serie
6062 Nr . 5. Serie 7554 Nr . 11 . Serie 8439 Nr . 14 . Serie 9903
Nr . 10, Serie 10240 Nr . 10, Serie 10324 Nr . 22 » 100 Fr .

Berlin , 18 . Sept . Deutsche Reichs bank . Ueber -
stcht am 15 . Septbr . gegen 6 . Septbr . Aktiva . Metall¬
bestand 589 .008 .000 M . . — 3 .882 .000 M . : RelchS -Kafsenscheine
22,283,000 M . . — 170,000M - : andere Banknoten 14,024,000M . .
-l- 2 .100 .000 M . ; Wechsel 342 .141 .000 M .. - 4.813 .0MM . ;
Lombardforderungen 42 .317,000 M . . ^ 1 .735,000 M . ; Effekten
29,447,000 M . . — 839,000 M . : sonstige Aktiva 24,392,000 M . .

- r» Rrnl., 1 Gulden i>. W.

323,000 M . Passiv a . Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert ; Reservefond 20,308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
702,554,000 M . , — 275,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 212,745.000 M . . - 4.859 .000 M . ; sonstige Pas .
siva 232.000 M . . — 134,000 M .

Paris , 18 . Sept . WochenauSweiS der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 11. Septbr . Aktiva :
Baarbestand iu Gold ff- 3,820.000 Fr ., Baarbestand in Silber
ff- 3,078,000 Fr . , Portefeuille ff- 7,416.000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren ff- 273,000 Fr . Passiva : Bankuotenumlf. ff- 9,383,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 17,082,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes ff- 13,201,000 Fr . Zins - und DiSconto-
erträgc 350,000 Fr . , Verhältuiß desNotenumlaufs zum Baarvor -
rath 73,87 .

London , 18. Sept . WochenauSweiSder englischen Bank
gegen den Ausweis vom 11 . Septbr .

13,359,000Pf . St . , — 19,000Pf . St .
25,260,000Pf . St . . — 316,000Pf . St .
22,869,000Pf . St ., — 336,000Pf . St .
20,893,000Pf . St . . — 161,000 Pf . St .
23,382,000Pf . St . , ff- 184,000Pf . St .

6,002.000 Pf . St . . — 208,000Pf . St .
12,397,000Pf . St . . — 89,000 Pf . St .

. 13^604,000 Pf . St ., ff- 160,000 Pf . St .
Prozentverhältniß der Reserven zu den Passiven 45 ' /. Proz.

wie in voriger Woche . — Cleariughouse- Umsatz 115 Mill. , gegen
die entsprechende Woche des Vorjahres 2 Millionen Zunahme.

(Der Hopfeuertrag ) Bayerns 1884 wird auf mehr als
220,000 Ztr . geschätzt. Auf Württemberg rechnet man 80—85,000,
auf Baden 45,000, ans Elsaß - Lothrigcn 80,000Ztr . , die gesammte
Hopfenernte in Deutschland schätzt man auf 480,000 Ztr. gegen

Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve
Regierungssicherheit

431,000im Vorjahre , wovon die deutsche Bierbrauerei sebst 320,000
Ztr. braucht.

Köln . 18 . Sept . Weizen Im» hiesiger 16 .80 , im» fremder
16 .70, per Novbr . 15 .50, per März 16 .20. Roggen Im» hiesiger
14.— , per Novbr . 13 .50, per März 13.90 . Mböl Im» mit
Faß , 29 .— , Per Oktober 28 .20 . Hafer Im» hiesiger 12.50.

Bremen , 18. Sept . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lm» 7 .70, per Oktober 7.70, per November 7 .80, per
Dezember7.90, per Januar 8 . Sehr fest- Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 40°/,.

Antwerpen , 18. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Zieml. fest. Raffiuirt . Type weiß . diSP . 19 °/, .

PariS , 18 . Sept . Rüböl per Sept . 68 .— . per Okt. 68 .50 ,
per Nov . -Dez . 69 .50 , per Jau . -April 70 .20. Matt . — Spi¬
ritus per Sept . 41.70, per Jan .-April 43.70 Träge - — Zucker ,
weißer . diSP. Nr . 3 . per Sept . 40.60 , per Okt .- Jan . 40.20.
Niedriger. — Mehl , 9 Mk ., per Sept . 43 .90, per Okt. 42.30, per
Nov .-Dez. 42 .40, Per Nov . - Febr . 42 .40. Weichend . — Weizen per
Sept . 21 .—. per Okt . 20 .70 , per Nov . - Dez . 20 . 70, per Nov .-Febr .
20 .80 . Still . — Roggen per Sept . 15 .70 . per Okt . 15. 70. per
Nov -Dez . 15.90, per Nov . -Febr . 16 . — . Behauptet . — Talg »
disponibel 81.— . — Wetter : schön.

New - Aork » 17 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 8 , dtp . iu Philadelphia 7 ' , , Mehl 3.— , Rother Wiuter -

avarma - Zucker 4 .72 ' /z ,
ilcox) 7 .90, Speck 10 ' /, .

weizen 0 .87 ' /, » Mais (old mixed) 60 ,
Kaffee . Rio good fair 10.05, Schmalz
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 13,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
2000 B .. dto . nach dem Tontinent — Ä .

Frankfurter Wurfe vom 18 . September 1884.
Verantwortlicher Redakteur Kart Trost in Karlsruhe .

1 Mark Bank- ^ Rmk, I . «0 Är Rmk ., 1 Krane — so Psg. rubel — Rmk . ». »0 Pfg

Staatspapiere
Baden 3' /, Obligat , fl- —

. 4 , fl. 101°/»
I 4 , M . 102» /.,

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' ,«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 ' /, ,
Preußen 4' /, °/, Cons. M . 102°/«

. 4°/, Consols M . 103 »/,
Sachsen 3°/, Rente M . 84'/,
Wtbg . 4' /, Obl .v .78/79 M . 106

- 4 Obl . M . —
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87 °/i,

» 4' /, Silberr . fl . 68»/.,
, 4' /, Papierr . fl. -
» 5PaPierr .v .1881 80°/,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102" /. ,
. 4 . fl. 77» /. ,

Italien 5 Rente Fr . 96 " /.«
Rumänien 6 Oblig . M . 104 °/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 T 93 ' /. ,

. 5 Obl . V. 1877 M . 95 °/„

. 5Il . Orientaul .PR . 60' /.,
» 4 Eons. v . 1880 R . 77 ' /, ,

Schweb. 4 in Mk. 99°/,
Span . 4 AuSländ. Rente 60 ' °/ .,
Schw . 4' /,Bernv . 1877F . 102 °,«

„ 4°/, Bern 1880 F . 101 ' /,
N .-Amer.4' /-C .pr .189lD . 110 ' /,
N .-Amer. 4 C - Pr. 1907 D . 118 ' /«
Egypten 4 Unis . Obligat . 61 ' /.,

Bank -Aktie « .
4' /zDeutscheR.-BankM . 145 ' /,
4Badische Bank Thlr . 119 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 136 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 152°/,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 200' /-
5 Frankf .BankvereinThlr . 86
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110°/.,
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 124"
., ,

Eisenbahn -Aktie «.
4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw . -Bahu Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 208°/,
3»/r Oberschles .-St . Thlr . 275 °/,

131
99 ' /.

193 °/.
219 ° .
251°/,

125°/.
148 °-,
153 ' /«
150 ' /«

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 RechteOder-Ufer Thlr .
8 ' ff Thüring . Int . 4 . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . Int . 6 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - —
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 1020,,
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 90" /. ,
4 , steuerfrei fl. 95 " /. ,
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82°/.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 105 '/-«
5 Oest . Nordw . lnt . 4 . fl. 86 °/,
5 Oest. Nordw . Int . ö . fl . 85°/,

Voralberger fl. 162 '/,
Gotthard III Ser . Fr . 104 ' /,

. IV , 106 °/, «
Schweiz. Central IM
Süd -Lomb . Prior , fl . 103 ' /,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 ' /.,
Oefl . StaatSb . -Prior .fl. 105°/,,

77 ' /«
62' /.
99 °/,

dto . I - VIII L . Fr .
Livor. Uit. 0 , 01 u . Du
ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4 Rh . HyP. -Bk. -Pfdbr . -
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . 114' /«
4 dto , ä IM M . IM ' /,
4' /-Oest .B . - Crd .-Anst . fl. 101" „
5 Ruff. Bod .-Cred. S .R . 92'/.«
4°/,Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 1M" />«

BerzinSliche Loose .
3 ' /, Cöln -Miud .Thlr . IM 125 ' /,
4 Bayrische « IM 132 '/.
4 Badische , IM 131 °/. ,
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 116°,,«

3 Oldenburger Thlr . 40 126 ' /»
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 ° ,
5 . V. 18M . 500 119°,,
4Raab - GrazerThlr . IM 950,
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badlschefl. 35- Loose 224 .60
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .10
Oest . fl.1M-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.1M

von 1858 304 20
Ungar .Staatsloosefl .1M 218 .25
Ansbacherfl. 7-Loose 29 .40
AugSburgerfl . 7- Loose 2620
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .40
MailänderFr .lO-Loose 14 .80
Meiningerfl .7 - Loose 25 .20
Schweb. Thlr .10-Loofe 61 .30

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80.90
Wien kurz fl. IM 167 .40
Amsterdam kurz fl.1M 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.38
Dukaten 9.60 - 65

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr . - St - 16 .17 - 20
Ruff. Imperials 16 . 73 - 77
Sovreigns 20 . 30—35

Städte -Obliaatione « «nd
Judnstrie -Aktten .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer „ 1883
3' /, Baden -Baden „
4 Heidelberg „
4 Freiburg ,
4 Konstanzer „
Etllinger Spinnerei o .Zs .
Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°/vDeutfch .Phön .20 °/oEz .
4 Rh . Hypoth .-Baak 50°/,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiscoot
Franks. Bank. Discout

Tendenz : — .

100 °/.

101 °/,

136°/,
123

90° /.
173

112 '/.
150 ' /«

4°/.
4°/.

Preise der Woche vom 7. bis 14 . September 1884 . (MitgethM vom Stattstischen Bureau.)
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Gruben¬kohlenkcütSGruben¬kohle
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

^ 4 A 4 4 2 A s 4 ^4
Konstanz . 7 . 75 8 . 50 7 . 75 7 . 59 7 . 88 Konstanz . . 225 270 75 20 16 14 72 42z 62 , 67z 72 z 67z 107 z 60 30 85 45 .— 32 .—, —

Ueberlingen 8. 33 8 - 42 8- 96 7. 55 6. 23 Ueberlingen. 220 220 100 24 14 13 68 64 60 56 60 54 97 , 55 23 100 40 .— 23 .— — — — —

Pfullendorf 8. 47 8 . 91 9 . 50 7. 35 655 Villingen . . — 160 110 21 19 13 72 64 64 !60 60 56 80 60 28 90 29 -— 22 — — — — —

Meßkirch . 8 . 89 - - 6,54 Waldshut . — — 110 22 s 15 z 13 , 64 64 — 64 64 60 100 /70 28 90 31 .— 20 . - — — — —

Stockach . . _ ._ _ _ - - — Lörrach . . . — — 80 21 16 14 65 60 — 55 65 65 100 . 70 28 80 40 .— 23 .— 140 125 140 120
Radolfzell 8,60 8- 33 8 - 99 6 . 63 6. 29 Müllheim . . — 300 70 25 16 12 66 60 — 50 66 58 105 65 26 34 42 — 18 .— >6 ) 140 120 110

Hilzinqen . _ _ - - - — Freiburfl . . 270 280 80 22 14 l2zU . 11 ? 70 62 — 60 66 66 IM 70 26 74 38 .— 24 — 110 140 110 —

HÄingen . 8. 08 9 . 04 7 . 58 — 7 . - Ettenheim . . 250400 55 22 13 ii — 56 54 56 — 56 100 60 30 85 36.— 24 — 140 120 110 90
Bonndorf . 9. 06 — — Lahr . . . . 250 300 115 22 18 11z 70 60 60 60 60 60 105 60 25 100 36 — 23— — IM IM 95
Müllheim . 10 - 9 — 7 . 50 7 . 50 Offenburg . — — 105 22 16 12 70 60 55 60 M 60 105 60 26 90 40 .— 24 — 125 110 110 IM
Freiburg . 9 . 49 - - 8. 59 7- 08 7 . 50 Baden . . . 300350 70 30 20 15 u . 14 68 68 50 63 75 60 120 SO 30 80 44 — 32— 140 115 135 —

ssöffingen . 8 . 83 8 . — — 7 . 19 Rastatt . . . 310350 65 24 17 14 u . 10 74 60 56 60 70 60 100 70 24 80 44.— 36 — 130 90 120 90

Endingen . 9 — 8- 25 8. — — Karlsruhe . 270 320 90 28 20 14zU. 11 « 72 64 — 60 70 60 120 60 24 90 34 25 2475 125 85 IM 75

Ettenheim 9 . 39 _ _ 8 . 69 8 . 28 — Durlach . . — 300 80 20 15 13 . 70 60 — 60 - ' 60 110 50 28 90 42 — 32— 120 80 88 68

Lahr . . < 9 . 81 _ _ 9 . 21 7 - 71 6 . 89 Pforzheim . — — 70 19 — 13 68 60 — 60 70 60 110 60 25 90 40 .— 30— 115 90 IM 85

Offenburg lO. — 8. 50 8- 40 7 . 35 Bruchsal . . 280 330 85 22 16 14 68 60 — 64 70 64 100 60 24 80 50,— 30— 105 SO 95 80

Rastatt . . 8 . 67 8 . 65 7 . 87 7. 10 Mannheim . 260 360 100 20 17 14 U. 11z 75 66 66 65 75 60 110 70 24 90 42 50 34 .— 95 58 90 80

Durlach 9 . 55 — — 7 - 70 Heidelberg . — 330 110 18 13 12sU. 11z 72 60 — 60 75 60 120 60 24 — 43 .70 33.70 110 75 — -

Mannheim 9. 20 7 . 85 — 7 . 25 Mosbach . . — 320 90 20 14 11z — 60 — 60 — 60 104 50 24 90 30 — — 110 85 110 85

Mosbach . 8. 25 8 . 50 7 . 50 7 - 6 - - Wertheim . . — — 67 19 13 11 — 60 40 50 60 50 96 50 24 90 32,— 20— 110 100 : 110 IM
Wertheim . — — — 6 . 90 Schaffhausen — — 6» — — 12 64 56 — 72 64 62 92 80 — — - - - — - —

Basel . . . 8- 80 — 7. 70 — 8- 70 Basel . . . . 220 220 92 22 15 12 68 56 — 76 76 64 1l2 48 20 76 39 .— 136 —

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — - — — — — — - —

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Zustellungen .

J .59 .1. Nr . 7324 . Lahr . Der Lin-
denwirth Emil Hechinger von Reichen¬
bach klagt gegen die Johann Faller
Witwe , Barbara , ged . Krämer von
Reichenbach . zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Kauf für gelieferte Speisen
und Getränke vom 18 . Januar d . I -
mit dem Anträge auf Verurtheilung der¬
selben zur Zahlung von 10 Mark 50 Pf . ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großb . Amtsgericht zu Lahr auf
Donnerstag den 23 . Oktober 1884 ,

l Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 14 . September 1884 .
Eggler ,

GerichtLschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .30 .2 . Nr . 5269 . Bühl . Die
Firma Keller und Trautwein ,
Kleiderfabrikation in Karlsruhe , ver¬
treten durch I . Rettich. Revisor a . D .
daselbst , klagt gegen den an unbckann-
ten Orten abwesenden Kaufmann Leo¬
pold Wertheimer von Bühl , wegen
Lieferung eines bestellten Anzugs am
11 . Oktober 1881 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 85 Mk . nebst 5 "/, ZinS vom
Klagzustellungstage .sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitsklärung des Unheils ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Bühl zu
dem von diesem auf
Donnerstag den 20 . Novbr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 15. September 1884 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
J .41 . Nr . 7340 . Waldkirch . Dem

Franz Josef Hamm , Wagner inSiens -
bach » z. Zt . Soldat beim 5 . bad . In¬
fanterieregiment Nr . 113 in Freiburg ,
ist ein von der Sparkasse Waldkirch auf
ihn für den Betrag von ursprünglich
185 M . 34 Pf . ausgestelltes Sparkassen¬
buch, Nr . 5191 , im Sommer 1883 ab¬
handen gekommen . Nachdem derselbe
daS Aufgebot beantragt hat , wird der
Inhaber deS fraglichen Sparkaffenbüch¬
leins aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag den 14 . April 1885 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberaumten Termine seine Rechte au-
zumclden und das gedachte Sparkaffen¬
büchlein vorzulegen , widrigens die Kcaft-
loserklärung desselben erfolgen würde.

Waldkirch , den 16 . September 1884.
bad . Amtsgericht, gez. Sacks .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet :

Der Gerichtsschreiber : Frey .
J .14.2. Nr . 13.901 . Lörrach . Die

Gemeinde Nollingen besitzt auf Ge¬
markung Degerfelden 63 a 54 m Wald ,
Lgbch. Nr . 796 , beiderseits Domänen¬
wald, ohne daß ein Eintrag im Grund¬
buche hierüber vorhanden ist.

Auf Antrag derselben werden alle
Dieienigen , welche an dem genannten
Walde in den Grund - und Unter-

pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche längstens
in dem auf
Freitag den 14. November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Lörrach , den 11 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Ausschluß-Urtheil.
J .56 . Nr . 18,458. Freiburg . In

Sachen der Adelheide , geb . Fliegguf
von Hausen , Ehefrau des Bierbrauers ,
Georg Schneider in Güntersthal, !
gegen unbekannte Dritte . Aufgebot be¬
treffend , hat das Großh . Amtsgericht
dahier, nachdem bis zum heutigen Ter¬
mine der öffentlichen Aufforderung vom
30 . Juni d . I . , Nr . 13,239 , zufolge
keine dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder FamiliengutS - Verbande be¬
ruhende Rechte auf 2 Viertel 6 Ruthen
Acker im Niederfeld, Gemarkung Men - !
gen , jetzt mit 22 Ar 36 Meter unter !
Kataster Nr . 1107 ausgenommen, ange- >
meldet wurden, durch Ausschlußurtheil
vom Heutigen solche Rechte für er¬
loschen erklärt.

Freiburg , den 17. September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Soalnr -verfa-re».
J .55. Nr . 8537 . Schopfheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstarb. Albert Ziegler ,

Spediteurs in Schopfheim» ist zur Prü
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen

a. deS Albert Ziegler, Ingenieurs in
Oberkirch , vertreten durch Anwalt
Schilling in Freiburg ;

b. deS Albert Ziegler. Gr . Apotheken
Visitators in Karlsruhe , und der
Frau Lina Klein, geb . Ziegler in
Mülhausen :

o. des Oskar Ziegler in Freeport in
Amerika , — b . u- e . vertr . durch
Großh . Apothekenvifitator Ziegler
in Karlsruhe ;

ä . der früheren Firma » Gebrüder
Schleich L Cie " in Wiesleth .
nunmehr deren Rechtsnachfolger,
vertreten durch Anwalt vr . Schulz
in Heidelberg ,

Termin auf
Samstag den 11. Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Schopfheim, den 16. Septbr . 1884 .
Hauser .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amlsgerichts.

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

K.934 . 1. Mannheim .
Die Wrhrmänner :

Joh . Adam Schuhmacher , Schlos¬
ser , geb . am 27 . November 1854
zu Jttlingen,

Franz Josef Firmbach , geboren am
2. Januar 1852 zu Boxthal ,

Emil Neuzeit , geb . am 15 . Oktober
1856 zu Elberfeld,

der Reservist : Adolf Nos » Schuh¬

macher, geb . am 26. September
1860 zu Hcckfeld,

sämmtliche zuletzt iu Mannheim wohn¬
haft , werden angeklagt , daß sie ohne
Erlaubniß auswanderten ;

der ErsatzreservistI . Klaffe Karl Frie¬
drich Geiger , geb . am 22 . Oktober 1859
zu Mannheim , zuletzt daselbst wohnhaft,
wird angeklagt, daß er ohne Erlaubniß
auswanderte und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretuag gegen Z 360° R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf :
Mittwoch deu 5. November 1884,

Vormittags ' /r9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
St .Pr .O . von den Königl . Landwehr-
bczirkskommandoS Heidelberg u. Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Mannheim , 18 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

H .924 .1 . Nr . 11,501. Stock ach . Jo¬
hann Hey eck , lediger Fabrikarbeiter
von Kaiserslautern , zuletzt wohnhaft in
Zizenhausen, wird beschuldigt , als beur-
lauhter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 2l . November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStockach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Stockach, den 16. September 1884 .
Hotz , ,Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
H .915 .2 . Nr . 8473 . Oberkirch .

Der ledige Bäcker Karl Graf von
Ulm , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt . alsErsatzreservisterster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 21 . November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Frank¬
furt a . M . ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Oberkirch , den 15. September 1884 .
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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